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neulich war unser neuer Feiertag, den wir einem gewissen Herrn Luther verdanken, der
sich nicht selbst an die Kirchentür geklebt aber Schriftstücke daran befestigt hat. Er hat
damit für Aufruhr gesorgt und eine neue „Bewegung“ ins Leben gerufen, die fünf Jahr-
hunderte später als etabliert – ja altehrwürdig – bis hin zu stockkonservativ gelten kann.
Politische Korrektheit aber war in keiner Weise das Ding dieses Herrn.

Den Feiertag habe ich am und auf dem Steinhuder Meer genossen und nicht Lutherns
gedacht. Stattdessen habe ich mich politisch unkorrekterweise über klimakatastrophen-
induzierte spätsommerliche Wärme gefreut – anstelle des erwartbaren tristen Novem-
bernieselns. Abends jedoch wurde es kühl und früh dunkel – die Zeit des Sommers war
soeben vorbei. Als ich dabei virtuell „in meiner Musikbox blätterte“, um einen norddeut-
schen Komiker zu zitieren, fiel mir eine Strophe aus einem auch als Buchtitel bekannten
Lied des Kolumnisten Axel Hacke ein:
„So legt euch denn ihr Brüder / in Gottes Namen nieder. / Kalt ist der Abendhauch. / Ver-
schon uns, Gott, mit Strafen / und lass uns ruhig schlafen / und unsern kranken Nachbarn
auch.“

Das ist natürlich weder politisch noch sonst in irgendeiner Weise korrekt. Es ging mir
nicht nur ein Licht sondern gleich der ganze Mond auf – das Lied stammt natürlich von
Matthias Claudius. Von diesem sind auch die Zeilen eines anderen Gedichts, das leider
in unsere Zeit passt:
„’s ist Krieg! ’s ist Krieg! / O Gottes Engel wehre, / und rede Du darein! / ’s ist leider Krieg
– und ich begehre, / nicht schuld daran zu sein!“

Das sind wir nicht (oder doch?), mit den Folgen aber müssen wir uns auseinandersetzen:
Kein Gas, kein Strom, kein Geld. Keine Weihnachtsbeleuchtung etwa? Kein Heimleuch-
ten aber auch keine Lichtverschmutzung??

Möge uns trotzdem ein Licht aufgehen in der Dunkelheit! Wohl nur ein kleines. Ein
Kerzchen sozusagen. Eins, das wir verantworten können. Ein Funke der Hoffnung.

Das wünscht Ihnen und euch die 
Redaktion
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Fürs Singen und Musizieren. Fürs Spielen und Tan-
zen. Gemeinsames Lachen in großer Runde. All das
wäre schon viel für mich. Wie sieht es für Sie aus?
Was erwarten Sie?

Hinter den einfachen Wünschen steckt in Wahrheit
so viel mehr als man sich eingestehen will. Ganze
Welten sind durch sie angestoßen. Eine besinnliche
Adventszeit könnte mir dabei helfen, meine Sehn-
sucht zu ordnen, damit ich weiß, was ich erwarte
von Weihnachten. Und dann…

„O Heiland reiß die Himmel auf!“
Für mich ist dies das wichtigste Adventslied. Seine
Harmonien klingen ungewohnt. Ein alter Choral, ge-
schrieben in Kriegszeiten. Er schreit an gegen die
grauen Wolken, die alles trübe machen. Er wirft Gott
die ganze Hoffnung hin und sagt: mach doch! Auch
das gehört in die Adventszeit: Dass ich all dem Aus-
druck gebe und mich aktiv hineinstelle in die Schar
derer, die sich eine andere Geschichte erzählen lassen
wollen für diese Welt. Eine Geschichte,
die von Hoffnung spricht, von Frieden,
von Liebe. Ja, das will ich!

Auch Ihnen wünsche ich eine besinn-
liche Adventszeit!

Ihr Pastor Marco Müller

„Eine besinnliche Adventszeit!“ ruft er mir hinterher,
als ich den Laden verlasse. Ich verharre einen Mo-
ment in meinem zügigen Schritt. Dann drehe mich
kurz um, lächle und gebe den Wunsch zurück:
„Auch Ihnen: Eine besinnliche Adventszeit!“
Als ich den Weg nach Hause einschlage, wundere
ich mich über mich selbst. Wie diese Worte verfan-
gen können

Eine besinnliche Adventszeit! Ich merke, wie das
Sehnsucht in mir auslöst, obwohl ich gar nicht auf
Anhieb sagen könnte, was es eigentlich meint. Viel-
leicht, dass die Sinne wieder zu Atem kommen in
dieser Zeit? Dass bombastische Breaking News nicht
alles übertönen und Angst und Schrecken verbrei-
ten? Ganz bestimmt! Aber auch dies: Dass ich mir
erlaube, nicht unentwegt auf allen Kanälen funken
zu müssen. Und vielleicht vor allem: Dass Zeit ist,
die Sinne zu Wort kommen zu lassen…

Advent ist natürlich die Zeit des Wartens. Ich
glaube, es könnte eine gute Übung sein, sie zu nut-
zen. Sich bewusst zu machen, was einem eigentlich
fehlt. Was man wiedererlangen möchte. Was man
sich schon so lange ersehnt.

Dass die Kriegs-Ticker auf den großen Nachrichten-
Plattformen leer laufen, weil es einfach nichts mehr
zu berichten gibt. Dass Zeit ist für Begegnungen.

„Eine besinnliche 
Adventszeit…!“

Adventszeit…!«

Foto: Advent am Rondell, Müller
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Tel. 66 96 22
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Vor 20 Jahren tauchten die Lister Kirchengemeinden
Johannes und Matthäus mit einer gemeinsamen
Homepage unter www.lister-kirchen.de im Internet
auf. Heute sind beide längst zur Lister Johannes-
und Matthäus-Gemeinde zusammengewachsen.
Nun wurde es Zeit, auch der Homepage einen
gründlichen Neuanstrich zu verpassen. Bewahrt
werden sollte die Funktionalität, aber moderner
sollte sie wirken. Heute möchte man etwas zu sehen
bekommen, wenn man surft und schnelle Informa-
tionen sucht � und das auch mit Smartphone oder
Tablet.
Stefan Schuler und Steffen Meier, 2002 noch Kon-
firmanden und lange Jahre prägende Gesichter der
Jugendetage, haben sich im Herbst 2022 der großen
Aufgabe angenommen, die alten Inhalte ins neue
System einzupassen. Was herausgekommen ist,
kann man nun bewundern: Übersichtliche Informa-
tionen, tolle Bilder und Filme, stets aktuelle Termin-
kalender für Gruppen und Kreise, Gottesdienste und
Konzerte. Service-Seiten für Anmeldungen zu Taufen
oder dem Konfirmandenunterricht. 

Ein großes Gemeindebrief-Archiv, dazu Artikel über
Projekte und Ereignisse aus dem Ge-
meindealltag. Es lohnt sich also,
www.lister-kirchen.de immer mal wie-
der zu besuchen. Hier findet man re-
gelmäßig Neues…

Frisch und fröhlich: 
Auf der neuen Homepage gibt’s viel zu entdecken!

Über 20 Jahre am Puls der 
Gemeinde… 

Viele haben über die
Jahre in der Internetre-
daktion mitgewirkt:
Ehren- und Hauptamtli-
che. Einer sticht heraus,
hat er doch schon bei den
ersten Versuchen vor 20
Jahren an der Wiege der
Homepage gestanden.
Michael Rokahr war bis
zuletzt das „Mastermind“
hinter www.lister-

kirchen.de, programmierte die Seite aus HTML
und Java-Script-Dateien und sorgte unermüdlich
für ihre Aktualität. Die war ihm besonders wichtig:
„…nichts schreckt mehr ab, als Termine, die längst
vergangen sind“. Nicht nur diesen guten Hinweis
gab er dem neuen Team mit auf den Weg, als er
sich nun aus der Hauptverantwortung zurückzog.

„Nach 20 Jahren fällt ein Abschied immer nicht
ganz leicht“, gibt er zu. Das finden auch wir, lieber
Michael, und sagen dir von Herzen Dankeschön für
die viele Arbeit und all das Herzblut, das du in die
Pflege der Gemeindehomepage gesteckt hast! Wir
wollen weitertragen, was du so zuverlässig aufge-
baut hast.
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„Ach, hättet ihr doch gesagt, dass ihr da Hilfe ge-
brauchen könnt! Warum habt ihr euch denn nicht
gemeldet?“ Solche und ähnliche Fragen haben uns
im Gemeindezentrum in der vergangenen Zeit
immer wieder erreicht. 

Um eine unkomplizierte Art und Weise zu finden,
auch spontane Aufgaben und Einsätze im Gemein-
deleben besser zu koordinieren, hat sich das Team
im Gemeindezentrum gemeinsam mit dem Kir-
chenvorstand Gedanken gemacht. 

Dabei ist herausgekommen, dass wir eine Art „Ak-
tivenpool“ oder „Taskforce“ einrichten – mithilfe
der von der überwiegenden Mehrheit von Smart-
phone-Nutzer*innen installierten App WhatsApp. 

Dort haben wir eine Broadcast-Liste erstellt. Darin
sammeln wir ab sofort die Handynummern derer,
die sich gern beteiligen mögen und für mehr oder
weniger spontane Einsätze grundsätzlich zur Ver-

fügung stünden. Sobald es einen konkreten Auftrag
gibt, stellen wir ihn über den Broadcast ein – und
wer Zeit und Lust hat, meldet sich bei der genann-
ten Person zurück für die Detailabsprachen. 

Wir hoffen, dass sich auf diese Weise Spezialauf-
träge leichter auf viele Schultern verteilen lassen.
Aufträge könnten zum Beispiel sein: Hilfe beim
Aufbau einer Holzhütte, das Entsorgen des Laubes,
Transporte von größeren Gegenständen, das „Ein-
tüten“ von Gemeindebriefen oder Schriftstücken
anderer Art, das Mit-Anpacken beim Aufräumen in
der Bothfelder Straße oder in unseren Kellerräu-
men, … 
Anmeldung: Wer Teil der Broadcast-Liste werden
möchte (die eigene Handynummer wird dabei
nicht in dieser Liste veröffentlicht) schreibt also
herzlich gern und jederzeit eine Mail an natha-
lie.wolk@evlka.de mit dem vollständigen Namen
und der Handynummer und wird dann zeitnah in
die Broadcast-Liste aufgenommen.

Neue Wege in Sachen Kommunikation
Aktivenpool für Spezialeinsätze
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Gottesdienst mit
Entsendung der
Sternsinger
Prächtige Gewänder, funkelnde Kronen und
leuchtende Sterne: Sie sind sie wieder gemeinsam
unterwegs – die Sternsinger der KinderKirche, Ju-
gendliche und Erwachsene der Kirchengemeinden
Gethsemane und Lister Johannes und Matthäus.

Als die Heiligen Drei Könige bringen die Sternsin-
ger den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu
den Menschen. Dabei sammeln sie für Kinder aus
Kriegsgebieten, Krisengebieten und in sozialen
Notlagen. Nähere Informationen dazu entnehmen
Sie bitte unseren Aushängen.

Gemeinsam mit der Lister Johannes- und Mat-
thäus-Kirchengemeinde feiern wir einen Gottes-
dienst für alle Generationen. Im Anschluss werden
die Sternsinger an zentralen Plätzen in unseren
Gemeindegebieten singen (Orte geben wir noch
bekannt). Interessierte können dann den Segen
und ein Segensschild für die eigene Haustür emp-
fangen.

Probentermin für alle, die als Sternsinger – Caspar,
Melchior, Balthasar, Sternträger*innen – oder
Wegbegleiter*innen mitwirken möchten: 
Mittwoch, 11. Januar, 16:15 Uhr, in der Gethse-
mane-Kirche.

Elke Beutner-Rohloff und Team

Auch 2023 wird es ein Interkulturelles Weih-
nachtsfest in unserem Stadtteil geben. Wir feiern
an verschiedenen Stationen Gottesdienst rund um
die Jesusmutter Maria. Wir lassen uns von Kulturen
und Orten inspirieren und essen anschließend ge-
meinsam. Mit dabei sind wieder die Arabisch-
deutsche evangelische Gemeinde (ADEG), die
serbisch-orthodoxe Gemeinde St. Sava, der Rat der
Religionen und erstmals das Stadtteilzentrum Lis-
ter Turm, in Kooperation mit dem Haus kirchlicher
Dienste und der katholischen Kirche in der Region
sowie dem Integrationsbeirat Vahrenwald-List.

Wir feiern an verschiedenen Orten, Start ist um
14:00 Uhr in der ADEG (Vahrenwalder Str.108),
Schlussessen in der Matthäuskirche. Informationen
zum Ablauf und den genauen Zeiten finden Sie hier:
www.interkulturelles-weihnachtsfest.de und auf un-
serer Homepage.

Tausende singen gemeinsam die schönsten Weih-
nachtslieder von „Oh, du fröhliche“ bis „In der
Weihnachtsbäckerei“. Das wird ein unvergessliches
Erlebnis.

Weitere Infos, Programmablauf und Tickets sind er-
hältlich unter www.stadionsingen-hannover.de. Der
Erlös durch den Ticketverkauf und Spenden kom-
men der Wohnungslosenhilfe und der HAZ Weih-
nachtshilfe zugute.

Interkulturelles Weihnachtsfest
Samstag, 14. Januar 2023

13:15 - 18:00 Uhr

Gottesdienst mit Entsendung
der Sternsinger
Gethsemanekirche
Sonntag, 15. Januar, 

11:00 Uhr



Weihnachtsstube

Sie möchten Heiligabend in einer
größeren Runde feiern? Wir freu-
en uns, dass wir auch  in diesem
Jahr wieder zur Weihnachtsstube
im Gemeindezentrum Wöhler-
straße einladen können. Nach 11
Jahren haben Kristin & Hans-
Friedrich Reymann den Staffel-
stab an Monika Leese übergeben.
Beginn ist um 15:00
Uhr mit  gemeinsa-
mem Kaffeetrinken,
lesen, erzählen…. 
Wer mag, besucht
um 18:00 Uhr den
Gottesdienst, danach
gibt es Abendessen
und gegen 20:30 Uhr
lassen wir den Abend
ausklingen.
Für die Planung ist es hilfreich,
wenn Sie sich bis 22.12.22 über
das Gemeindebüro anmelden,
aber auch „Kurzentschlossene“
sind herzlich willkommen.
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Budenzauber unterm Sternenlicht oder 
„Advent am Rondell 2.0“

Die Adventszeit und damit auch die Zeit der schönen, lich-
ten, gemütlichen, kulinarischen, sangesstarken, besinnli-
chen, musikalischen, kreativen, fröhlichen... Abende an
unserem „Adventsrondell“ stehen praktisch vor der Tür
und ganz langsam wollen wir uns gemeinsam auf den Weg
zur Krippe machen.

Wir hoffen von ganzem Herzen, dass die Pandemie - Lage
uns in diesem Jahr wieder etwas mehr Spielraum lässt und
wir die Abende des Advents in gewohnter Manier mit Ge-
sang, Punsch und Gebäck sowie einer offenen Advents-
bude feiern können. 

Den Platz am Rondell und unter unserem schönen Herrn-
huther Stern wollen wir auch in diesem Jahr beibehalten
und abseits von Großstadtlärm und Vorweihnachtshektik
allabendlich das Licht von Weihnachten heller und wärmer
in unseren Herzen spüren.

Fühlen Sie sich, fühlt ihr euch herzlich eingeladen vom 
1. bis zum 23. Dezember um 18 Uhr Gast unterm Stern 
zu sein.
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Donnerstag, 1. Dezember, 16:00 – 17:30 Uhr
Gethsemane-Kirche, Klopstockstr. 16
„Sterne, Licht und grüne Zweige“ – Bastel-
werkstatt für Familien zur Advents- und
Weihnachtszeit (Anmeldung erbeten)

Elke Beutner-Rohloff und Team

Mittwoch, 7. Dezember, 15:00 – 17:00 Uhr
Adventsfeier für Senior*innen
Wir laden herzlich zu einer fröhlichen, be-
sinnlichen Adventsfeier mit Überra-
schungsgästen ein. Damit wir diesen
Nachmittag für Sie gut vorbereiten kön-
nen, bitten wir um Anmeldung über unser
Gemeindebüro bis Freitag, 2. Dezember.
Für Gäste, die zur Veranstaltung abgeholt
werden möchten, bieten wir auf Anfrage
einen Fahrdienst an.

Elke Beutner-Rohloff, Marco Müller und Nathalie Wolk

Freitag, 9. Dezember, 17:00 – 19:00 Uhr
„Christmas all over – Kleine Geschenke DIY“
Kreativtag für Mädchen ab 12 Jahren
(bitte anmelden)

Samstag, 10. Dezember, 15:30 Uhr
Stimmungsvolle „Waldweihnacht“ für alle Generationen
mit Laternen und Kerzenlicht, adventlichen Lesungen, Keks
und Punsch. Wir treffen uns in der Eilenriede (von der
Raffaelstr. kommend die Walderseestr. überqueren). Bitte
„Geschenke für die Tiere“ (z. B. Meisenringe) mitbringen. 

Elke Beutner-Rohloff und Team

Wintermarkt
Sa, 10. Dezember, 14 - 17 Uhr: Der Biergarten am
Lister Turm verwandelt sich in einen Wintermarkt.
Musik, Leckereien vom Grill und Stockbrot,Textil-
werkstatt mit Anregungen zum nachhaltigen Ge-
schenkeverpacken und vieles mehr...

Kirchenbude
Der Weihnachtsmarkt Lister Meile öffnet vom 23.
November bis 22. Dezember täglich von 11-21
Uhr. Auch die Kirchenbude ist mit vielen Ange-
boten wieder dabei!

Veranstaltungen/Gottesdienste der vier Ge-
meinden Apostel-Markus, Dreifaltigkeit, Frie-
den und Lister Johannes-Matthäus in der
Advents- und Weihnachtszeit finden Sie in
einem gemeinsamen Flyer, der im Gemein-
dezentrum ausliegt oder unter www.lister-

kirchen.de heruntergeladen
werden kann.

Wer findet 
Fridolin…!?

Fridolin hat sich irgendwo in
diesem Heft versteckt. Sie ist
unsere Kirchentaube und wohnt
sozusagen bei uns. Habt ihr sie
schon entdeckt? In einem Artikel
oder auf einem Foto? Oder lugt sie
womöglich hinter einer Grafik her-
vor? Jedenfalls freut Fridolin sich auf
die Weihnachtszeit, wenn Licht in die
dunklen Stunden kommt…
Wer Fridolin findet, kann etwas gewinnen
– mitmachen dürfen alle Kinder unter 12
Jahren: Mach dich auf die Suche und schreib
uns eine Email an fridolin@lister-kirchen.de.
Schreib uns, wie du heißt, wie alt du bist und
wo du Fridolin entdeckt hast. Am 16. Dezem-
ber verlosen wir beim Advent am Rondell um 18
Uhr unter allen richtigen Teilnehmer*innen die
drei Gewinner*innen: Wer dann gezogen wird, ge-
winnt einen leckeren Überraschungssack mit Weih-
nachtsstimmung und exklusive Plätze im
Weihnachtsgottesdienst in der ersten Reihe!

Foto: freepik.com
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Nach über 100 Jahren darf man
schon mal die Kleider wechseln,
das gilt auch für Kirchtürme. Das
kirchliche Amt für Bau- und
Kunstpflege hatte bereits vor Jah-
ren  festgestellt, dass der Dachrei-
ter unserer Matthäuskirche
saniert werden müsse. Seit April
trug deshalb ein spektakuläres
Gerüst eine Arbeitsplattform in
40 Metern Höhe, auf der sich
wiederum eine 20 Meter hohe
Konstruktion erhob, die den be-
troffenen Dachreiter zugänglich
machte. Stück für Stück wurde
das grüne, verwitterte Kupferdach
ersetzt. Erleichterung machte sich breit, als festge-
stellt werden konnte, dass die alten Eichenbalken
selbst noch immer gut in Schuss waren.

Gleichwohl stellte sich die Frage, wie die künftige
„Krönung“ des Turmes aussehen sollte. Schon 2017
war der Wetterhahn mit Kreuz durch einen Kran
vom Turm gehoben worden, nachdem ein Metallteil
der Konstruktion herabgestützt war. Braucht ein
Kirchturm einen Wetterhahn? Muss eine Kirche von
einem Kreuz gekrönt werden? Die Fragen wurden
diskutiert. Miteinander wurde im
Kirchenvorstand nachgedacht
über den Sinn von Hahn und
Kreuz auf Kirchen… In der kom-
menden Passions- und Osterzeit
werden diese Ideen in Andachten
und Gottesdiensten mit Sicherheit
wieder zu Wort kommen. Denn
die Symbole in großer Höhe er-
zählen viel über unser Selbstver-
ständnis als Christ:innen in der
Welt nicht nur die Kreuze, auch
die Hähne und Kugeln.

Ein Ergebnis des Nachdenkens
war der Beschluss, Hahn und

Kreuz mit Kugel wieder auf den
Turm zu bringen. Damit waren die
Weichen gestellt für jenes Ereig-
nis, das sich am 12. September
2022 bei schönstem Sonnen-
schein ereignete: Ein 118 Jahre
alter, aber putzmunterer („geputzt
munterer“) und nach handwerkli-
cher Schmiedekunst sanierter
Wetterhahn hob ab. Ein riesiger
Kran zog die insgesamt acht Meter
hohe Krönung auf 60 Meter
Höhe. Oben warteten die Kunst-
schmiedemeister mit Pastor Marco
Müller. Dessen wackelnde Knie
waren aus der Entfernung deutlich

erkennbar. Er beobachtete, wie die neue Turmspitze
sich Zentimeter für Zentimeter in die vorgesehene
Verankerung senkte, wie die Meister die Kugellager
für den Hahn in Betrieb setzen und wie die neue
Kugel von ihrer Ummantelung befreit wurde, die sie
auf dem Transport geschützt hatte. Neben den alten
Dokumenten und einer Zeitung von 1904 wurde in
ihr für die Nachwelt eine tagesaktuelle HAZ, ein
Gemeindebrief, ein kurzer Bericht von Pastorin Na-
thalie Wolk und eine kleine Flasche Hannover-Gin
eingeschlossen. Wer weiß, wann diese Schätze ein-

mal ausgepackt werden – im 22.
Jahrhundert oder noch später?

Derzeit wird das Gerüst zurückge-
baut. Hunderte Fotos zeugen von
einmaligen Ausblicken über die
Stadt – wir zeigen sie in Gruppen
und Kreisen, in Gottesdiensten
und hier im Gemeindebrief. Das
Gefühl aber, so hoch über der
Stadt, den frischen Wind zu spü-
ren und der Sonne etwas näher zu
sein, werden erst in einigen Gene-
rationen wieder Menschen über
der List genießen können.

Halbes Jahr in Rüstung – jetzt kräht er wieder
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„Tröstet mein Volk“ 
Chorkonzert mit deutschen und
englischen Weihnachtsliedern
Die Kantorei unserer Gemeinde unter Leitung von
Thomas Dust lädt zu einer Advents- und Weih-
nachtsmusik ein.

Auf dem Programm stehen deutsche und englische
Advents- und Weihnachtslieder wie „Nun komm der
Heiden Heiland“, „Leise rieselt der Schnee“, „Es ist
ein Ros‘ entsprungen“, „Stille Nacht“ in neuem Ge-
wand, „Deck the halls“, „The first Nowel“ u.a.m.
Dabei und bei einigen Kanones können alle im Pu-
blikum mitsingen, wenn es die Coronalage und die
-regeln zulassen. Die Kantorei alleine singt a capella
einen sehr klangschönen Satz des Komponisten Edu-
ard Carl Nössler (1863-1943) über die – adventli-
chen – Worte des Propheten Jesaja: „Tröstet, tröstet
mein Volk“ und das jubelnde Weihnachtslied „Star
Carol“ des englischen Komponisten John Rutter
(*1945). Das Programm wird abgerundet durch
weihnachtliche Orgelmusik aus der Barockzeit. 

Das Weihnachtsoratorium –
ein Hör- und Sehgenuss der
besonderen Art
Die Lister-Kirchen-Stiftung hat
auch in diesem Jahr die Lizenz
erworben, das Weihnachtsora-
torium  zu präsentieren. Zu der
Musik von Bach, dargeboten
vom Chor der Hamburgischen Staatsoper und dem
Philharmonischen Staatsorchester Hamburg tanzt das

Hamburg Ballett unter der Leitung von John Neu-
meier.Wir laden herzlich ein zu den beiden Auffüh-
rungen dieses Films, jeweils um 18:00 Uhr.

Kirchenmitglieder von Heilig-
Geist kehren in die Mutter-
gemeinde in der List zurück
Nach dem 2. Weltkrieg war in Westdeutschland der
Bedarf an Kirchen durch die hohen Flüchtlingszah-
len sehr groß. In der Lister Gemeinde wurde eine
vierte Pfarrstelle installiert, mit der Maßgabe, eine
weitere Gemeinde zu gründen. Das war der Start-
schuss für unsere Heilig-.Geist-Kirchengemeinde,
die nun mit Ablauf des 31.12.2022 aufgelöst – ent-
widmet – wird. Die Bereiche, die Matthäus List sei-
ner Zeit zur Gründung der Heilig-Geist-Gemeinde
abgegeben hat, werden nun Ihrer Kirchengemeinde
zurückgegeben.
Hier bewahrheitet sich wieder die Redensart: „Das
einzig Beständige im Leben ist die Veränderung“.

Vergleicht man die Zeit nach dem Krieg mit der Ge-
genwart, dann sind die Menschen heute der Kirche
gegenüber sehr zurückhaltend, und man fragt sich,
ob die Kirche ein Auslaufmodell ist. Grundsätzlich
besteht aber doch eine starke Bindung der Bevölke-
rung an die Kirchengebäude, denn sie sind ein Er-
innerungsort, prägen den Stadtteil und stiften
Identifikation. Mit den sinkenden Mitgliederzahlen
geht einher, dass der Gebäudebestand der Gemein-
den oft zu groß ist. Das gilt auch für unsere Ge-
meinde, so dass der Standort in der Plüschowstraße
zum Ende des Jahres aufgelöst wird, die Mitglieder
in den Muttergemeinden – Vahrenwald und List –
eine neue Heimat finden und der Knabenchor Han-
nover in die Gebäude einzieht. Eine sinnvolle Ver-
änderung durch Lösungen, wie wir sie für die
Heilig-Geist-Gemeinde gefunden haben, muss aber
auch die im Blick haben, für die bis heute der Kir-
chort ein Stück Heimat ist: die Älteren. Für sie muss
es vertretbare Entfernungen für den Gottesdienstbe-
such zur nächsten Kirche geben. Das ist durch die
räumliche Nähe der Matthäus-Kirche in der List ge-
lungen.

Es grüßt Sie herzlich im Namen des Kirchenvorstan-
des der Heilig-Geist-Kirchengemeinde

Ihr Jürgen Schröder

Sonntag, 27. November: 
Kantaten 1-3

Sonntag, 18. Dezember: 
Kantaten 4-6

Samstag, 10. Dezember, 18:00 Uhr

Der Eintritt ist bei allen Veranstal-
tungen frei – die Gemeinde freut sich
über eine Spende am Ausgang!



Freud & Leid
Wir haben Abschied genommen von

Ingrid Beckering, 88 Jahre
Helga Grashoff, 85 Jahre
Irene Henniges, 83 Jahre
Marie Osterloh, 83 Jahre

Es wurden getauft

Theodor Belka
Tom Heimberg

13

Kontakte
Gemeindebüro Claudia Grosser,Tel. 66 96 22
Wöhlerstr. 13 kg.listerkirchen.hannover@evlka.de

Di bis Fr 10-12 Uhr, 
Mi 17-19 Uhr

Pfarramt Pastor Marco Müller, Tel. 39 28 10
marco.mueller@lister-kirchen.de
Pastorin Nathalie Wolk, Tel. 69 34 48
nathalie.wolk@lister-kirchen.de

Diakonin Elke Beutner-Rohloff, Tel. 271 60 16
elke.beutner-rohloff@lister-

kirchen.de
Tessa Groß, Tel. 0179 6682304
tessa.gross@evlka.de

Pastorin  Elke Marx
im Ehrenamt elke.marx@lister-kirchen.de
Kirchen- Gerhard Ridderbusch
vorstand gerhard.ridderbusch@lister-kirchen.de 
Stiftung Tel. 66 96 22, stiftung@lister-kirchen.de 

Kirchen- Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
musiker thomas.dust@lister-kirchen.de 

Michael Rokahr, Tel. 05136 / 822 46
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Küster und Jan Steffens, Tel.62 33 73
Hausmeister kuester@lister-kirchen.de
Kinder- Martina Canestrari-Begemann, 
tagesstätte Bothfelder Str. 31, Tel. 69 15 45 

kita@lister-kirchen.de

Kirchenkreis-
sozialarbeiterin  Hedda Beißner Tel. 36 87-119
Ev. Beratungs-
zentrum Oskar-Winter-Str. 2, Tel. 62 50 28 
Super- Bärbel Wallrath-Peter, Tel. 66 12 02
intendentin sup.mitte.hannover@evlka.de

Unsere Spendenkonten finden Sie auf der Rückseite
des Gemeindebriefs!

Es wurden getraut
Ann-Kathrin und Martin Alexander Schulz
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Wir suchen Helfer*innen

Gemeindebriefe zählen zu den meistgelesenen kos-
tenlosen Zeitschriften in Deutschland. Kein Wunder:
finden sich im Heft doch alle aktuellen Termine der
Kirchengemeinde, alle Adressen, informative Artikel,
Berichte und vieles mehr. Sechsmal im Jahr sitzt
auch unsere Redaktion zusammen und berät über
die Themen des nächsten Heftes. Öffentlichkeitsar-
beit ist uns wichtig – wie sonst kommen Informatio-
nen in die Haushalte? Über 9000 Haushalte sind es
im Gemeindegebiet. Weil die Johannes- und Mat-
thäus-Kirchengemeinde sich nicht als exklusive Ein-
richtung versteht, sondern als „Player“ im Quartier,
richtet der Gemeindebrief sich nicht nur an Kirchen-
mitglieder.

Seit Herbst dieses Jahres helfen die
Konfirmand:innen tatkräftig mit, die Hefte zu vertei-
len. Über 2500 tragen sie aus. Dafür sind wir sehr
dankbar! Und  trotzdem können nicht alle Straßen-
züge mit dem Gemeindebrief versorgt werden. Wei-
terhin suchen wir für einige „Touren“ dringend
Austräger:innen. Wer bspw. 200 Hefte in die Brief-
kästen steckt (was ca. 10 Hauseingängen entspricht)
ist damit in der Regel eine Stunde beschäftigt. Der-
zeit sind zehn bis zwölf solcher Touren vakant. Kön-
nen Sie sich vorstellen, alle zwei Monate ein
bisschen Zeit zu investieren? Dann melden Sie sich
gern im Kirchenbüro unter 0511 / 669622. Kommen
wir miteinander ins Gespräch!

Übrigens gibt es Haushalte, die bewusst keinen Ge-
meindebrief erhalten möchten. In Briefkästen, auf
denen ein Aufkleber darum bittet, „Keine kostenlo-
sen Zeitungen“ einzuwerfen, sollen auch keine Ge-
meindebriefe geworfen werden. Anders verhält es
sich mit dem Hinweis „Keine Werbung“, denn die-
ser Hinweis betrifft keine Schriftstücke mit redaktio-
nellem Inhalt wir den Gemeindebrief »Lister
Kirchen“. Im Zweifelsfall kontaktiere Sie uns bitte!

Zusammen gegen die Kälte
des Winters
Angst vor einem kalten Winter haben in diesem Jahr
viele in Europa. Kaum zu vergleichen ist aber die Si-
tuation der meisten Länder mit jener in der Ukraine.
Viele dort fragen sich, wie sie ohne funktionierendes
Stromnetz kochen und heizen sollen. Der Winter ist
auf dem Vormarsch, die Situation wird zunehmend
schwierig. Dieser Not wollte Irina Hontar nicht län-
ger tatenlos zusehen. Die 31jährige ist selbst vor
einem knappen Jahr aus der Ukraine in die List ge-
kommen.
Zusammen mit Deutschen und geflüchteten Ukrai-
nern möchte sie anpacken und aus alten Kerzen, fla-
chen Dosen und Wellpappe Wärmedosen bauen -
enorm brennstarke kleine „Herde“, die sie dann in
ihr Heimatland schicken will. Die Idee kam ihr, als
sie ein Video im Internet sah – denkbar einfach ist
die Herstellung. So könnte ein neues Projekt im
Blau-Gelben-Treffpunkt des Ge-
meindehauses entstehen.
Ab sofort sammeln wir in Boxen
vor der Kirche tagsüber Kerzen-
reste und Konservendosen aus
Metall. Wichtig ist, dass diese
Dosen möglichst flach sind: fünf
bis sieben Zentimeter hoch bei einem Durchmesser
von ca. 10 Zentimetern, so wie bei Tunfischdosen
oder Futterdosen für Tiere. Beteiligen kann man sich
an der nachhaltigen Idee natürlich auch ganz prak-
tisch. Sobald es konkrete Informationen zu Work-
shop-Terminen gibt, finden sich diese und Irinas
Video auf unserer Homepage.

Foto: freepik.comFoto: freepik.com

Foto: freepik.com



Kantorei donnerstags 20:00 Uhr
Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49

Posaunenchor freitags 20:00 Uhr
Michael Rokahr, 
Tel. 05136/82 246

Kirchenband 14tägig dienstags 20:00 Uhr
Ane Kristin Homer, 62 57 79
anekristinholmer@t-online.de

Meditation Matthäuskirche
21.12. & 25.01., 
19:00 - 20:30 Uhr
St.Joseph-Kirche
07.12.  / 04. & 18.01.
19:00 - 20:00 Uhr
Michaela Gubert,  
Tel. 279 17 07

Runder Tisch 05.01., 19:30 Uhr
gegen Rechts Christiane Bühne, christiane.

buehne@lister-kirchen.de
Mitmachtänze 19.01., 15:30 Uhr

Dörte Hennings, Tel. 27915 49
Helga Kuck, Tel. 66 60 29

Bibel im Dialog 14.12. & 18.01., 
jeweils 16:30 Uhr
Pastor Marco Müller,
Tel. 39 28 10

Seniorentreff 2. und 4. Donnerstag,  
(Termine und Themen rechts)
Elke Beutner-Rohloff, 
Tel. 271 60 16

Zukunft Leben 3. Dienstag im Monat, 
19:15 Uhr (20.12. & 17.01.)
Renate Frauendorf-Gieske
Tel. 66 54 74
zukunft-leben@lister-kirchen.de

Wöhlerstr. 13

Unsere
Veranstaltungen

Sitzungen des Kirchenvorstands
14. Dezember &  11. Janaur –19:30 Uhr
Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13 

Seniorentreff
Immer wieder interessant und belebend: Ein Nachmit-
tag beim Seniorentreff!
Möchten Sie an einem Nachmittag einmal etwas Ande-
res erleben?
Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse! Kommen Sie
bei einer Tasse Kaffee und durch interessante Themen
mit anderen Menschen ins Gespräch.
Wann: jeweils donnerstags von 15:00 bis 16:30 Uhr
Wo: Gemeindezentrum | Wöhlerstr. 13 
Donnerstag, 12.1. / Heiteres und Besinnliches zum
neuen Jahr / Elke Beutner-Rohloff
Donnerstag, 26.1. / Brett- und Kartenspiele (Bitte brin-
gen Sie Ihr Lieblingsspiel mit!) Elke Beutner-Rohloff

Ihre Diakonin Elke Beutner-Rohloff und das Vorbereitungsteam: 

Helga Bojarra, Karin Bornschein, Brigitte Jacobs, Juliane von Lenthe, 

Ilke Panz, Erna Pohl, Annemarie Stelter und Traute Winter

Besuchen Sie uns auf facebook! Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

„Glaube bewegt“
Weltgebetstag 2023

Glaube bewegt – auch in schweren Zeiten. Frauen aus
Taiwan haben sich dazu Gedanken gemacht. Doch:
woran erkennen wir Glaube? 
Uns laden mutige Frauen aus diesem kleinen Land ein,
daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Positiven
verändern können – egal wie unbedeutend wir erschei-
nen mögen. Dazu steht mit Taiwan ein Land im Mittel-
punkt, das kein anerkannter Staat ist. 
Wir feiern den Weltgebetstag am Freitag, 3. März
2023 in der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Han-
nover-Walderseestraße. 
Ein erstes Vorbereitungstreffen findet am Mittwoch,
18. Januar 2023 um 18:00 Uhr in den Räumen der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Hannover-Wal-
derseestraße, Walderseestraße 10, 30177 Hannover
statt. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, diesen be-
sonderen Gottesdienst mitzugestalten.



04.12. 2. Advent
10:30 Uhr – Familiengottesdienst in der 
Markuskirche
Einführung von Diakonin Tessa Groß
Superintendentin Wallrath-Peter/Team

11.12. 3. Advent
10:00 Uhr – Prädikantin Borchers

18.12. 4. Advent
10:00 Uhr – Pastorin Marx

24.12. Heiligabend
15:00 Uhr (Krippenspiel) – Pastorin Wolk
16:30 Uhr (Krippenspiel) – Pastor Müller
18:00 Uhr (Posaunenchor) – Pastor Müller
22:00 Uhr „Heil werden“ - Lotte Schlieker

und Katharina Wulfert
23:00 Uhr (Kantorei)  – Pastorin Wolk

25.12. 1. Weihnachtstag
11:00 Uhr – Pastor Burfien

31.12. Atjahrsabend
17:00 Uhr – Pastor Müller

Unsere
Gottesdienste

Seniorenheim Domicil
16.12. & 20.01. - 10:00 Uhr

Pastor Müller

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-
Kirchengemeinde
IBAN: DE16 5206 0410 7001 0526 08
BIC: GENODEF1EK1

Verwendungszweck Gemeindespenden
526-63-SPEN 
(ggf. weitere Angaben zum Spendenzweck, 
z.B. Kirchenmusik, KITA, Gemeindebrief...)

Verwendungszweck Lister-Kirchen-Siftung
925-82-ZUST Lister-Kirchen-Stiftung
(Ihre Spende geht in das Grundstockvermögen der
Stiftung.)
925-63-SPEN Lister-Kirchen-Stiftung 
(Ihre Spende kann sofort gemäß der Stiftungssatzung
verwendet werden.)

KITA Förderverein JoMa e.V. 
IBAN: DE36 2519 0001 0793 7482 00
BIC: VOHADE2HXXXHannoversche Volksbank eG

Spenden

Januar

08.01. 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr – Pastor Müller

14.01. Interkulturelles Weihnachtsfest
13:15  bis 18:00 Uhr 
an verschiedenen Orten (s. S. 7)

15.01. 2. Sonntag nach Epiphanias
11:00 Uhr - Sternsinger-Gottesdienst in

der 
Gethsemanekirche (s. S. 7)
Diakonin Beutner-Rohloff/Team

22.01. 3. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr – Pastor Müller

29.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr –  Pastorin Wolk

Dezember


